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Amtliches.
Bekanntmachung,

betr . die Beleuchtung der Fuhrwerke bei Nacht.
Die Verfügung des Ministeriums des Innern vom

16 . Sept . 1888 , betr . die Beleuchtung der Fuhrwerke bei
Nacht , wird hiemit in Erinnerung gebracht . Nach derselben
muß zur Nachtzeit , d. h vom Eintritt der Dunkel¬
heit des Abends bis zum Beginn der Morgen¬
dämmerung , wenn die Nacht nicht vollständig mondhell
ist, jedes auf öffentlicher Straße sich befindende Fuhrwerk
mit Ausnahme der mit Geläute oder Schelle fahrenden
Schlitten und bloßer Handfuhrwerke vorschr ftsmäßig be¬
leuchtet werden . Die Beleuchtung hat zu geschehen:

1) bei Fuhrwerken , welche vorzugsweise zur Personen¬
beförderung bestimmt sind, durch eine oben am Ver¬
deck in zweckentsprechender Weise angebrachte Laterne,
oder durch zwei Laternen , welche an den Seiten so
weit wie möglich nach vorn anzubringen sind.

2) bei andern Fuhrwerken durch eine in der Mitte der'
Vorderseite des Fuhrwerks , wo dies aber vermöge
der Beschaffenheit oder der Ladung des Fuhrwerks
nicht ausführbar ist, durch eine an den Zugtieren,
der Deichsel , oder einer sonst geeigneten Stelle in der
Weise anzubringenden Laterne , daß das Licht derselben
möglichst ungehindert nach vorn fällt.

3) Jedes in Fahrt befindliche Veloeiped muß mit
einer leicht zu handhabenden , helltönenden Signal-
gtocke und zur Nachtzeit niit einer hellleuchten¬
den Laterne versehen sein.

Der Radfahrer hat die von ihm eingeholten und
zur Nachtzeit auch die ihm begegnenden Fußgänger,
Reiter , Radfahrer , Viehtransporte u . dgl . durch laute
Glockensignale und , wenn diese unwirksam bleiben,
durch lautes Anrufen auf seine Annäherung aufmerk¬
sam zu machen . Auch an Straßenwendnngen und
Straßenkreuzungen ist rechtzeitig ein Glockensigual
abzugeben.

Die Laternen müssen in gutem Zustande und mit hell
leuchtendem Licht versehen sein. Die Verwendung rot oder
grün geblendeter Lateuien ist durch Verfügung des Mini¬
steriums des Jnueru vom 29 . September 1893 verboten
worden.

Verfehlungen gegen vorstehende Vorschriften werden
auf Grund des § 366 Z . 10 des R .-Str .-G .-B . mit Geld¬
strafe bis zu- 60 ^ oder mit Haft bis zu 14 Tagen be¬
straft.

Nagold,  den 25 . Oktober 1901.
K. Oberamt . Ritter.

Bekanntmachung.
Die Maul - und Klauenseuche ist in Möttlingen

und Ostelsheim OA. Calw ansgebrocheu.
Nagold,  den 24 . Oktober 1901.

K. Oberamt.
I . V . : Schlör,  stv . Amtm.

Tages - lleuigkeiten.
Aus Stadt und Land.

Nagold,  26 . Oktober.

Jubiläum . Am Mittwoch waren es 25  Jahre,
daß Stadtförster Weinland in städtischen  Diensten
steht . Auf Wunsch des verehrten Jubilars haben wir bis
jetzt mit der Veröffentlichung dieser für ihn und die Ein¬
wohnerschaft hocherfreulichen Thatsache zugewartet , lassen
uns aber nun , nachdem des Jubilars schon in Stuttgarter
Blätter ehrend gedacht wird , nicht mehr abhalten , ihm und
seiner werten Familie die herzlichsten Glück- und Segens-
Wünsche auch an dieser Stelle zum Ausdruck zu bringen.
Möge der Stadt und mit ihr der Gemeindeverwaltung,
der Bürgerschaft , den städtischen Forstbediensteten , der um
feinen engeren Berufskreis , Wiedas Gemeinwesen hochverdiente,
pflichteifrige und tüchtige Beamte noch lange Jahre in gleicher,
mit Herzensgüte gepaarter , Frische des Geistes und Körpers
erhalten bleiben . Wer die Strapazen seines täglichen
Dienstes einigermaßen kennt , weiß was es bedeutet , den¬
selben 25 Jahre hindurch Sommer und Winter in vorzüg¬
licher Weise versehen zu haben . — Wie wir hören , ist
seitens der bürgerlichen Kollegien eine Ehrung des Jubilar¬
in Aussicht genommen.

Pfrondorf , 25 . Okt . Am Sonntag dcn 20 . Oktober
machte ein hiesiger Bürger bei einem Spaziergang die

traurige Entdeckung , daß sämtliche Forellen , welche in einem
dem Fischzüchter Hartmann gehörigen Weiher untergebracht
waren , durch Ablassen und Absperrcn des Wassers von
bübischer Hand getötet seien. Dem Aussehen der getöteten
Tiere nach wurde das Bubenstück etwa in der Nacht vom
Donnerstag auf Freitag verübt . Der Schaden , der diesen
rührigen Fischzüchter trifft , beträgt mindestens 350 und
ist hauptsächlich deshalb so fühlbar , weil die 124 Stück
Forellen mit einem Gewicht von 70 Pfd . und cmem reellen
Wert von 150 ^ alle zu Zuchtzwecken bestimmt waren.
Der Schaden an Zuchtwert beträgt außer dem wirklichen
Wert der Tiere mindestens 200 Möge es gelingen,
den gemeinen Thäter seiner wohlverdienten Strafe zuzu¬
führen !

—t . Nothfelden , 24 . Okt . Zu der Notiz von Wald¬
dorf und Ebhausen  über Aepfel im Gewicht von 350
und 360 Ar sei ergänzend bemerkt , daß bei Hrn . Pfarrer
Köhler  hier ein im Pfarrgarten gewachsener Äpfel zu sehen
ist, der nicht weniger als 510 Ar , also über ein Pfund
wiegt . Von der Apfelsorte (grüner Fürstcnapfel ) hat Hr.
Pf . Köhler außer dem genannten Riesenapfel noch eine größere
Anzahl von Aepfeln geerntet , die je über 400 »r  im Ge¬
wicht haben . _

A Oberjettingen , 24 . Okt . In der Nacht vom Mitt¬
woch auf Donnerstag wurde im hiesigen Rathaus einge¬
brochen . Mittelst eines Dieterichs gelang es dem Dieb , die
Thüren und einige Kästen zu öffnen . Offenbar hatte der
Einbrecher cs auf die in einer wohlverschlosienen Schublade
aufbewahrten Gemeindegelder abgesehen , welche jedoch glück¬
licherweise nicht von ihm entdeckt wurden . Die Gemeindestempel
und Akten ließ der Dieb unberührt ; er mußte also mit leeren
Händen wieder abziehcn . Von dem Thäter fehlt bis jetzt
jede Spur . — Der Schaden , den das am 11 . Aug . d. I.
auf unserer Feldmarkung uied ^ gegangene Hagelwetter an¬
richtete , beläuft sich nach amtlicher Schätzung auf 179,921
Mark . Der Ersatz der Hagelversicherungsgesellschaften an
Private beträgt 1067 ^ , eine verschwindend kleine Summe
gegenüber obigem Betrag.

r . Horb , 24 . Okt . In Rexingen hiesigen Oberamts
fiel der 55jährige Gemcinderat Nicolaus Essig durch das
Garbenloch in seiner Scheune herunter und war sofort tot.

Rottenburg , 23 . Okt . Die hiesigen Schreinermeistcr
beabsichtigen , ein Vereinsmöbelmagazin zu errichten . Es
wäre dies nur wünschenswert , zumal man zusehen muß,
wie alle Geschäftsbranchen gar sehr unter teilweise un¬
lauterem Wettbewerb zu leiden haben , und den ansässigen
hiesigen Gewerbetreibenden der ohnehin gedrückte Geschäfts¬
gang noch erschwert wird.

Baiersbroun , 23 . Okt . Sicherem Vernehmen nach ist
auf die hiesige Pfarrei Pfarrer Sauter  in Gräfenhausen
bei Neuenbürg ernannt als Nachfolger des im April d. I.
verstorbenen Pfarrer Schwarz.

Böblingen , 23 . Okt . Es sind hier kürzlich folgende
Lotteuelose gestohlen worden : u) der Reutlinger Kirchen¬
banlotterie : Stücke zu 2 ^ von Nr . 2446 bis 2450 , 7121
bis 7140 , 2491 bis 2495 , 21,641 bis 21,680 , 69,036 bis
69,050 , 69,101 dis 69,120 , 7096 bis 7100 und die
Nummer 7149 , 2737 bis 2749 , 26,011 bis 26 .020,
65,701 bis 65,710 . Stücke zu 1 12,869 und 12,870,
38,486 bis 38,490 , 70,675 bis 70,678 und Nr . 12,881.
d ) Der Rote Kreuzlotterie : 33,471 vis 33,480 , 33,351
bis 33,400 , 100,871 bis 100,900 , 72,451 b s 72,480
und Nr . 79,023 . Vor Ankauf wird gewann , d.i dem Er¬
werber nur Unannehmlichkeiten und Nachteile erwachsen
können . _

Stuttgart , 23 . Oktbr . Die „Gemeinderatsdiäten " ,
die bekanntlich die Stände in ihrer Sommertagung mehr¬
fach beschäftigten , sind nunmehr zur Erledigung gebracht.
Das neueste Regierungsblatt enthält die neuen Gesetzes¬
bestimmungen , die unter dem Datum vom 9. Oktober die
kgl. Unterschrift erhalten haben . Darnach dürfen die Tag¬
gelder in Gemeinden mit mehr als 10,000 Einwohner den
Betrag von 10 in Gemeinden mit nicht mehr als
2000 Einwohner den Betrag von 5 ^ nicht übersteigen.
Diese Bestimmungeu werden mit Ablauf des Jahres 1903
außer Kraft treten , da man bis dorthin das Zustandekommen
der neuen Gemeindeordnung erhofft.

Stuttgart , 23 . Okt . Aus den Kommissionen.  Die
Steuerkommission der Abgeordnetenkammer , deren Zusammen¬
tritt kürzlich auf den 29 . ds . angekündigt war , dürste dem
Vernehmen nach erst etwa 8 Tage nach diesem Termin
ihre Arbeiten beginnen . Die Verzögerung hat wohl darin
ihren Grund , daß in der Uebernahme der Referate ein
Wechsel eingetreten ist. Der Abgeordnete Hähnle , der das
Referat über die Gewerbe - und Gebäudestcuer hatte , ist aus
der Kommission ausgetreten uud sein Referat auf den Ab¬

geordneten Käß übergcgangen , dem ursprünglich das Kor¬
referat über die Einkommensteuer übertragen war;  letzteres
hat nunmehr Betz übernommen , der , wie die Hcilbr . Ztg.
meldet , an Hähnles Stelle in die Kommission berufen
worden ist.

r . Stuttgart , 23 . Okt . In einem Haust der Forst-
straße brach heute nachmittag ein kleiner Zimmerbraud aus,
der durch die rasch herbeigeeilte Feuerwehr !I in kürzester
Zeit gelöscht wurde . Der entstandene Schaden ist nur gering.

i-. Stuttgart , 24 . Okt . Von den Arbeitsämtern be¬
richtet das Stuttg . Städt . Amtsblatt : Die Ergebnisse der
Inanspruchnahme der 15 württ . Arbeitsämter im Monat
Sept . 1901 zeigen ein solch unerfreuliches Bild von der
Lage des Arbeitsmarktes , wie dies bisher nur in den
Wintermonmen der Fall war . Es kamen auf 100 ge¬
meldete Arbeitsstellen für Männer 196,6 Arbeitssuchende,
gegen 194,4 im August d. Js ., 88,3 im September 1899
und 117 im Sept . 1900 . Dasselbe Bild zeigt auch die
Inanspruchnahme der städt . Verpflegung im Asyl für Ob¬
dachlose . Während hier im Sept . 1899 , 664 und im Sept.
1900 , 673 Personen verpflegt wurden , waren es Heuer 1312,
eine Zahl , die in dcn letzien Jabreu nur je im Dezember
erreicht wurde . Die Zahl der bei den Arbeitsämtern auge-
meldeteu offenen Stellen einschließlich der Restanten vom
Vormonat betrug 5325 und zwar 3688 für Männer und
1637 für Frauen . Arbeitsuchende wurdm eingeschrieben
8310 , davon 7249 Männer und 1061 Frauen . Aff den
Ortsverkehr entfallen 2431 offene Stellen für Männer,
1416 für Frauen und 187 , männliche und 695 weibliche
Arbeitsuchende ; auf den auswärtigen Verkehr 1257 Stellen
für Männer und 221 für Frauen , 5372 männliche und
366 weibliche Arbeitsuchende . Der größte Teil der Arbeit¬
suchenden ist hienach nicht am Sitze der Arbeitsämter wohn-

> Haft und wohl in der Mehrzahl auf Wanderschaft befindlich
^ewffen.

! Stuttgart , 24 . Oktbr . Im großen Saal des Bürger-
i museums hielt gestern abend die Volkspartei  nne

Versammlung ab , um zu der Eisenbahn - uud Zollfrage
Stellung zu nehmen . Gallcr eröffnet « die Versammlung,
Prof . Böthliugk -Karlsruhe sprach über die Eisenbahn , ebenso
K . Haußmann , Storz -Heidenheim , Rauter -Cannstatt . Fol¬
gende Resolution wurde angenommen : „ Die Stuttgarter
Volksversammlung vom 23 . Oktober erklärt sich im Gegen¬
satz zu dem Mehrheitsbeschluß des am 27 . September ab-
gehalteuen sogen , württ . Handelstags mit aller Entschiedenheit
gegen eine preußisch -württembergffche Eistnbahngemeinschaft
und für die Wahrung der Selbständigkeit Württembergs in
seiner Eisenbahnvcrwaltung unter zeitgemäßer Verbilligung
des Eisenbahntarifs und Einführung aller sonst nötigen
Verbesserungen . Sie billigt die von der Laudtagsmehrheit
angenommene Haltung und empfiehlt angesichts der syste¬
matischen Propaganda für die Eingeineindung , durch welche
nächst Hessen auch Württemberg ziir preußischen Eisenbahn-
Provinz gemacht werden will , die Auffassung des Volkes
zum Wort kommen zu lassen durch die Veranstaltung von
Volksversammlungen und die Sammlung von Unterschriften
in Stadt und Land " . Galler sprach dann über die Handels-
velträge . Folgende Entschließung wurde einstimmig an¬
genommen : „ Die heute im Lürgermnseiim in Stuttgart
tagende Volksversammlung erblickt in dem Abschluß lang¬
fristiger Handelsverträge die Grundlage der Wohlfahrt
unseres Vaterlandes . Es ist daher Pflicht des Reichstags,
der in dem vorliegenden Zolltarifentwurf eiugeleiteten Politik
der Lebensmittelverteuerung und Steigerung der industriellen
Schutzzölle , welche den Abschluß günstiger Handelsverträge
unmöglich machen , in nationalem Interesse mit aller Em-
fchiedenheit entgegenzutreten " . Galler schloß die Versammlung.

Aus dem Bezirk Gaildorf , 22 . Okt . Im Interesse deS
gesamten Publikums und insbesondere unserer Landbevölker¬
ung dürfte die Veröffentlichung folgender Vorkommnisse aus
dem Gebiet des Markt - und Gcldverkebrs als nützlich und
notwendig erachtet werden . Auf einem Vichmarkt erkaufte
ein Bauer eia Paar Ochsen, deren Barzahlung ihm nicht
gleich möglich war . Der Händler ließ sich einen Wechsel
auf den uud den Tag ausstellen , bis wohin der Bauer
das Geld könnte zusammengebracht haben . Als nun einige
Tage vor dem eigentlichen Zahltermin das übliche Moni-
torium eintraf , schickte der Schuldner den Betrag an seinen
Gläubiger ein . Auftakt nun , wie es seine Pflicht gewesen
wäre , den Wechsel sofort außer Kurs zu setzen durch als¬
baldige Zurücknahme , ließ der Handelsmann denselben ruhig
weiter laufen , so daß er am Verfalltcrmin dem Bauers¬
mann präsentiert wurde . Uubegrüflicherweise verlor dieser
alle Besinnung und anstatt mit dem Wechsel zu einem
rechtskundigen Manne zu gehen und den Wechsel — in
diesem Falle gewiß mit Erfolg — protestieren zu lassen,
ging er hin und erhängte sich in geistiger Verwirrung —
Der andere Fall in demselben Bezirk ist in seinem Ende



zwar nicht so traurig , zeigt aber durch seinen Verlauf noch
größere Raffiniertheit : Ein Viehzüchter hatte ebenfalls ein
Paar Ochsen erstanden um den Preis von 740 wovon
er 600 bar erlegte mit dem Versprechen , den Rest baldigst
begleichen zu wollen . Für den geleisteten Betrag wurde
ihm eine „Quittung " ausgestellt , auf welcher der Betrag
eingesetzt war , die er aber merkwürdigerweise selbst unter¬
schreiben mußte . Diese Quittung war nichts anderes als
ein Wechsel , den der Unkundige durch seine Unterschrift an¬
erkannte , und welcher ihm denn auch zu seinem Schrecken
nach kurzer Zeit präsentiert wurde . Da ein Protest in
diesen! Falle erfolglos wäre , sieht sich der Manu zur dop¬
pelten Zahlung der 600 ^ genötigt und da inzwischen die
Firma in Konkurs geraten ist, so wird ihm von chen erst¬
bezahlten 600 wenig oder nichts gerettet werden können.
Der Tod hat den Wechselfälscher der Gerechtigkeit entzogen,
eS ist derselbe , der auch sonst so viel Unglück in Familien
gebracht hat . Aber welch ernste Mahnung zur Vorsicht
sind solche Fälle für alle , die nicht mit dieser Art Geld¬
verkehr vertraut sind . Sie mögen aber auch alle zur
Volksbelehrung und -Unterstützung bestellten Organe darauf
Hinweisen, diesem Gebiete eine besondere Aufmerksamkeit
zu widmen.

i-, Gaildorf , 24 . Aug . Vor einigen Tagen wurde die
38 Jahre alte schwachsinnige Kübler von Frankenberg,
Gemde . Oberroth , von ihrem Bruder in den Wald geschickt
uni Streu zu holen . Dieselbe ist bis jetzt noch nicht zurück¬
gekehrt . Nach derselben wird eifrigst gesucht.

r . Lanpheim , 24 . Okt . Der pensionierte Forstwart A .,
ein Mann von 83 Jahren , in Oberholzheim hat sich er¬
schossen.

r . Lauphcim , 24 . Olt . Wegen Blutschande an seiner
eigenen 14jährigen Tochter angeklagt wurde ein Mann
namens Holzschuh aus Roth hiesigen Oberamts verhaftet
und ans Amtsgericht eingeliefert.

n. Adolzsurth , 24 . Okt . Gestern wurden durch Stations-
kommandantcn und einen Landjäger von Oehringen , 3
junge Burschen , Söhne angesehener hiesiger Bürger ver¬
haftet und an das K. Amtsgericht eingeliefert . Die Burschen
sind nachts in die verschlossene hiesige Gemeindekelter wider¬
rechtlich eingestiegen , haben sich da zuerst am neuen Wein
gütlich gethan , dann den Kellerofen demoliert und sonstigen
gemeinen Unfug verübt , weshalb deren Sistierung wegen
Sachbeschädigung und erschwerten Hausfriedensbruchs er¬
folgte.

r . Geislingen bei Balingen , 24 . Okt . An dem Neubau
der im August abgebrannten Bück' schen Trikotsabrik wird
mit fieberhafter Eile gearbeit , um dieselbe noch vor Ein¬
tritt des Winters unter Dach und Fach zu bringen . Die
Trikotbranche ist übrigens im ganzen Bezirk ziemlich ge¬
drückt, die Arbeitszeit mußte schon in mehreren Etablisse¬
ments eingeschränkt werden.

r . Jagstfeld , 23 . Okt . Nach Einfahrt des von Berlin
kommenden Schnellzugs 183 entgleiste gestern abend auf
dem hiesigen Bahnhof ein Wagen einer Rangierabtcilung.
Tie Folge war eine kleine Betriebsstörung . Materialschaden
ist nicht entstanden . Der obengenannte Zug traf infolge
des Unfalls mit halbstündiger Verspätung in Stuttgart
ein . Der entgleiste Wagen konnte bald wieder ins Geleise
gehoben werden , so daß weitere Störungen vermieden werden
konnten.

r . Hcilbronn , 24 . Okt . Für die neu zu gründende Ge-
wcrbekammcr an Stelle der verkrachten Gewerbebank sind
bereits 530,000 gezeichnet. Gestern hat sich in einer
Versammlung auch der Gewerbeverein und Handwerker¬
vereinsmitglieder sich mit der Sache beschäftigt und beschlossen,
ihre Mitglieder zur Beteiligung an der Hilfsaktion durch
Zeichnung von Aktien aufzufordern.

Deutsches Reich.
Berlin , 28 . Okt . Aus Anlaß des heutigen 100 . Ge¬

burtstages Lortzings wurde heute vormittag au der Ge¬
burtsstätte des Tondichters , des jetzigen Kaufhauses Rudolf
Hertzog , vor einer zahlreichen Festversammlung eine Gedenk¬
tafel enthüllt . Der einzige noch lebende Sohn Lortzings
wohnte der Feier bei.

Berlin , 23 . Okt . Der Bund der Industriellen hat auf
seiner gestrigen Hauptversammlung folgende Resolution an¬
genommen : „Die Generalversammlung gibt der Erwartung
Ausdruck , daß der vom wirtschaftlichen Ausschuß vorbereitete
Zolltarif , unter gänzlicher Beseitigung des Doppeltarifs
und mit den vom Bunde der Industriell .n vorgeschlagenen
Abänderungen , Gesetzeskraft erlangen werde , damit Deutsch¬
land vor allen Dingen eine neue Unterlage für sein wirt¬
schaftliches Verhältnis zu den Vereinigten Staaten erlange.
Sie spricht sich überdies , iin Anschluß an die wiederholten
Anregungen des In - und Auslandes für die nachträgliche
Verfolgung des Gedankens einer europäischen Zollunion
gegenüber den Vereinigten Staaten aus und beauftragt
den Vorstand , diesen Gedanken weiter zu verfolgen und der
nächsten Generalversammlung darüber Bericht zu erstatten ."
Weiter wurde einstimmig beschlossen, daß der Bund der
Industriellen sich grundsätzlich geneigt erklärt , einer die
Interessen von Arbeitgebern und Arbeitnehmern gleichmäßig
fördernden soziale » Institution in Gestalt eines Neicharbeits-
amtcs die Hand zu bieten.

Berlin , 24 . Okt . Nach dem Rcichsgesetzblatt Nr . 42
findet das Gesetz betr . Versorgung der Kriegsinvaliden und
der Kriegshinterbliebenen vom 31 . Mai 1901 auf die
Landesbeamten , welche im Dienste des Schutzgebiets Kiaut-
schou zur Zeit der Expedition gegen China m Quasten
verwendet worden sind, sinngemäße Anwendung.

Berlin , 24 . Oktbr . (Arbeitslosigkeit ) . Der neuer¬
dings eingctretene Mangel an Aufträgen für . ine Reihe
von Industriezweigen hat naturgemäß die Arbe lsaciegenycit
in Preußen ungünstig beeinflußt . Auf An ^ gung des

Ministerpräsidenten Grafen v. Bülow , so giebt die Nordd.
Allg . Ztg . bekannt , wurde vom Staatsministerium beschlossen,
durch die Oberpräsidenten Erhebungen anzustellen über die
Ausdehnung , welche die Arbeitslosigkeit in den einzelnen
Provinzen bereits angenommen hat , sowie über die schon
hervorgetretenen oder noch zu gewärtigenden Mißstände und
über die Maßnahmen , die diesen gegenüber insbesondere
unter Mitwirkung der kommunalen Verbände zu ergreifen sind.

Straßburg , 22 . Okt . In der hiesigen Metzgerthorkaserne,
sowie auch in der Manteuffelkaserne und Margarethenkaserne,
in welchen die Jnfanterieregimenter 126 , Teile des In¬
fanterieregimentes 105 und 138 , sowie die Feldartillerie¬
regimenter 15 und 51 befinden , sind vereinzelte Tvphns-
erkrankungen vorgekommen . Mehrere Soldaten des In¬
fanterieregiments 126 sind bereits an Typhus gestorben.

Gerichtssaal.
Köln , 21 . Okt . Vor dem Kölner Kriegsgericht wurde

laut Frkf . Ztg . gegen den Festungsgefangcnen Streng ver¬
handelt , der am 4 . April im Festungsgefängnis zu Müllers-
gorf dem Festungsgefangenen Guth mit einer Schere so
schwere Stichwunden beibrachte , daß dieser alsbald ver¬
starb . Alsdann ging Streng auf seine Stube , stieß sich
die Schere in die Brust und versuchte mit einer zerbrochenen
Flasche sich den Leib aufzuschlitzen . Schwer verwundet
wurde Spreng ins Lazaret verbracht , wo er jedoch wieder
genas . Die Anklage lautete auf „Tötung auf aus¬
drückliches Verlangen ." Nach der Angabe des Angeklagten
hatten Streng und Gnth beschloßen, wegen der harten
Gefängnisarbeit gemeinsam in den Tod zu gehen . Streng
sei durch das Los bestimmt worden , den Mord und den
Selbstmord auszuführen . Nach dreitägiger Verhandlung
kam das Gericht zu einen: freisprechenden Erkenntnis , weil
es annahm , Streng sei im Augenblick der That unzurechnungs¬
fähig gewesen.

Ausland.
r . Aus der Schweiz , 22 . Okt . Die weltbekannte Firma

Benziger L Cie . in Einsiedeln erläßt an ihr Personal
folgende Bekanntmachung : Infolge Mangels an genügender
Druckarbeit für unsere Buchdruckerei sehen wir uns leider
gezwungen , unseren Angestellten dieser Abteilung die Mit¬
teilung machen zu müssen 1) daß wir genötigt sind , vom
21 . Oktober an die Arbeitszeit in der Buchdruckerei und
dementsprechend auch die Löhnung in derselben bis auf
weiteres zu reduzieren ; 2) daß wir aus gleicher Ursache
veranlaßt sind, einem Teil des betreffenden Personals auf
gleiches Datum zu kündigen.

Rom , 22 . Okt . Die Tribuna veröffentlicht ein Inter¬
view mit dem Prinzem Peter Karageorgevitsch , der sich in
Genf befindet . Der Prinz erklärt , Serbien sei reif für die
Revolution , da der junge König alle Sympathien im Volke
verloren habe . Die Nachfolgerschaft werde von ihm erstrebt,
es sei unwahr , daß er zu Gunsten des Prinzen Mirko von
Montenegro auf die Thronfolge verzichtete.

Rom , 25 . Okt . Das Befinden des Papstes ist
sehr ungünstig , trotz aller Dementis . Die Äerzte be¬
zeichnen die körperliche und geistige Schwäche als besorgnis¬
erregend.

St . Petersburg , 23 . Okt . Die Sakaspiskoje Obosvenie
berichtet ans Ashabad vom 23 . Okt . : Der Kriegsminister
besuchte während des Aufenthalts in Merw das Gefängnis,
in dem sich sechs Afghanen befanden , die als Spione ver¬
haftet worden waren . Da keine Beweise für ihre Schuld
Vorlagen , gab ihnen der Kriegsminister die Freiheit und
sagte ihnen : Afghanistan ist von einem Unglück bet offen
worden , es starb der Emir Abdurahman . Den Thron be¬
stieg Habib -Ullah , einer seiner Söhne . Wir Russen be¬
trachten uns stets wie früher als Freunde Afghanistans,
solche wollen wir auch weiter bleiben bei dem gegenwärtigen
Regierungswechsel . Indem ich Euch daher die Freiheit
gebe, befehle ich Euch , bei Eurem nächsten Chef Euch zu
melden und diesem die von mir gehörten Worte zu wieder¬
holen.

Konstantinopel , 22 . Okt . Prinz Burhan Eddin begab
sich heute nach der deutschen Botschaft , um im Namen des
Sultan ? dem Prinzen Adalbert aus Anlaß des Geburts¬
tages der Kaiserin die Glückwünsche auszusprechen . Prinz
Adalbert wird heute an dem ihm zu Ehren vom Botschafter
Frhr . v. Marschall veranstalieten Frühstück teilnehmen . Abends
giebt Prinz Adalbert ein Diner an Bord der Charlotte.

NcwHork , 22 . Okt . Admiral Rodgers meldet aus
Samar , daß die Insurrektion wachse.

Ncw -Aork, 24 . Okt . Der Aufstand der Eingeborenen
auf Samar (Philippinen ) nimmt immer mehr zu. Aber
das Kriegsamt ist der Ansicht , der Aufstand werde bald
niedergeschlagen werden . General Chaffee sandte gestern
aus Manila ein beruhigendes Telegramm über die Lage
auf Luzon.

New -Aork, 24 . Okt . 3500 amerikanische Soldaten,
sämtliche Panzerkreuzer , sowie 26 Kanonenboote wurden
nach Samar (Philippinen ) dirigiert , trotzdem wird ein Um¬
sichgreifen des neuen Aufstandes der Philippinos nach Letzte
und Luzon befürchtet.

Ncw -Uork, 25 . Okt . Die Hinrichtung des Mörders
Czolgosz  ist auf Dienstag , 29 . ds . früh 7 Uhr
festgesetzt worden.

Vom südafrikanischen Kriegs Bauplatz.
Im Haag , 21 . Okt . Der Vertreter der Ounn in Was¬

hington , Oberst Obeime , überreichte dem Präsidenten
Noosevelt ein Schreiben Krügers und hatte sodann eine
lange Unterredung mit Roosevelt in Gegenwart des
Staatssekretärs Hatz . Dieser Unte : : düng wird große
Bedeutung beigelegt , zumal Roosevelt unzweideutige
Sympathien für die Burensache äußerte.

Amsterdam , 23 . Okt . Das südafrikanische Dreimänner¬
kolleg hat , wie der Nieuwe Rotterdamsche Courant bestimmt
versichert , niemals den Rat gegeben, für jeden Hingerichteten
Buren einen englischen Gefangenen zu erschießen. Krüger
kam daher auch nicht in die Lage , den , Ansinnen zu wider¬
sprechen.

Paris , 24 . Okt . Wie dem Rappel aus Lourcnzo-
Marques berichtet wird , haben die Buren bedeutende Be¬
stellungen von Kanonen bei verschiedenen europäischen
Fabriken gemacht . Unter diesen Firmen befindet sich auch
eine englische. Wie es heißt wollen die Buren nochmals
energisch Vorgehen und gebrauchen hierzu Artillerie.

London , 24 . Okt . Der Abgang von Truppen in Süd¬
afrika ist überraschend groß . Gestern trafen in Liverpool
18 Offiziere und 276 Mann ein, fast alle typhuskrank
und schon wird von Las Palmas die Ankunft des Dampfers
„Prätoria " mit 627 Invaliden und Verwundeten und des
Dampfers „Lima " mit 349 Verwundeten gemeldet.

Die Vorgänge in China.
London , 24 . Okt . Ans Shanghai wird gemeldet:

Prinz Tsching ist gestern dem kaiserlichen Hofe entgegm-
gereist.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Tie deutschen Eisenbahnen . Die Voss . Ztg . schreibt:

Die Einnahmen der deutschen Eisenbahnen zeigen von Monat
zu Monat einen stärkeren Ausfall Leim Vergleich mit dem
Vorjahr . Während die Einnahmen aus dem Personenver¬
kehr im Juli d. I ., dem ersten Monat , in dem die 45tägigen
Rückfahrkarten in Gültigkeit waren , nur um 231,870
geringer waren , als im Jul : v. I ., betrug der Ausfall im
August 370,656 ^ und im September sogar 2,240,739
Die auf 1 Km entfallende Einnahme war im Juni um
1,64 °/», im Juli um 2,14 und im August um 6,31 °/» geringer
als im Vorjahr . Mehr noch als der Personenverkehr hat
der Güterverkehr nachgelassen . Der Ausfall gegenüber
dem Vorjahr betrug hier im Juli 876,378 im
August 2,714,711 und im September 4,029,285
Die Kilometereinnahme war im Juli um 2,43 , im August
um 4,33 und im September um 5,72 ' /» geringer als im
Vorjahr . In der Zeit vom 1. April bis Ende September
hat der Ausfall bei den Bahnen , deren Rechnungsjahr am
1. April beginnt , rund 16 Millionen Mark , in der Zeit vom
1. Januar bis Ende September bei den Bahnen , deren
Rechnungsjahr am 1. Januar beginnt , fast 6 Millionen
betragen . Wie die preußischen Staatsbahnen an dem Ausfall
beteiligt sind, ist noch nicht bekannt.

—t . Walddorf , 25 . Okt . Die Obstpreise  sind hier
stetig im Steigen begriffen . Mo st ob st gilt per Ztr . 7 ^
50 F , während für schöne Tafeläpfel  von Stuttgarter
Händlern 14 bis 15 ^ per Ztr . bezahlt werden.

Herrenbcrg . Uebersicht über den Arbeitsmarkt
am 24 . Okt . Gesucht werden : 2 Möbelschreiner (auswärts ) .
Anfragen vermittelt das Arbeitsamt Herrenberg (Stadtpflege .)

. Eingesandt.
Von Stuttgart aus bricht sich in interessierter : Kreisen

eine Bewegung Bahn , die den Zweck hat unsere bedeutende,
deutsche Nähmaschinenindustrie  vor den Ueber-
griffen der amerikanischen Konkurrenz zu schützen. Es ist
nicht mehr als billig einer so hochentwickelten deutschen
Industrie , die trotz der gegenwärtigen Depression auf allen
Gebieten , in 40 Betrieben über 14,000 Arbeiter beschäftigt,
das Wort zu reden , umsomehr als der Amerikaner sein
Land dein Deutschen durch Sperrzölle verschließt (der Ein¬
gangszoll beträgt in Deutschland durchschnittlich ca. 3 « »,
in Amerika 45 "/-) . . Den Anlaß zu der eingangs erwähnten
Bewegung geben aber die seit Jahren von der amerikanischen
Singer Co . in deutschen Landen veranstalteten Ausstellungen
und die Anerbieten von kostenlosen Stickereikursen , wobei
es sich eben um Reklame für das ausländische Erzeugnis
handelt , das bei dieser Gelegenheit an den Mann gebracht
werden soll . Es giebt aber bei uns zahlreicke ebenbürtige
Systeme , die sich für den Zweck der Kunst -Stickerei vorzüg¬
lich eignen ; auch wird durch jedes solide Spezial-
Geschäft kostenlose Anweisung im Maschinen-
Sticken erteilt.  Wir wünschen unserer aufblähenden
strebsamen Industrie beste Weiterentwicklung , und glauben von
dem gesunden , vaterländischen Sinn unserer Franen und
Töchter  hoffen zu dürfen , daß sie deutsche Fabrikate,
die zudem noch preiswerter als die amerikanischen sein
sollen , letzteren vorziehen werden.

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 28 . Oktober bis 2 . November.

Ebhausen : 28 . Krämer -, Vieh - und Flachsmarkt.
Herrenberg : 30 . Viehmarkt.

Auswärtige Todesfälle.
Freudenstadt : Marie Schwab geb. Kächelen.  Rottenburg,

Katharina Vollmer, geb. Wiedmaier, 32 Zahre alt und Karoline Ehing,
Witwe.

«L. .

von 75 ? kx. psr ?ä»t«r
Uu,t «r portofrei.

»e- MZu« is
eiarurtoNe

Hiezu das Plauderstübchen Nr 38.

Druck und Verlag der G. > Zaiser ' schen  Buchdruckerei (Emik
Zaiser) Nagold — Für die Redaktion verantwortlich: 5k. Paur.



Amtliche- «nd Privst -Lekanntmachsngen.

In dem

Unterthalheim,
Gerichtsbezirks Nagold.

Konkurs -Verfahren
des Andreas Klink,
bei der von dem K.

Schuhmachers in Unter»
Amtsgericht genehmigten

über das Vermögen
thalheim betragen
Schlußverteilung

die verfügbare Masse ^ „
abgehcn , 762 ^ 61 H, Dienstag de « IS . Nov . ISS1
die sämtlich«»bevorrechtete « Forderungen 8156 ^ 15 -H. ^ vormittags 11?/« Uhr
Hievon werden die Gläubiger unter Hinweisung auf die 152 vordem Amtsgerichte hier anberaumt.

von welcher jedoch noch die Kosten

K. Amtsgericht Nagold.
In der

Konkurssache
über das Vermögen des Andreas
Klink, Schuhmachers in Unter»
thalheim , ist Termin zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters
und zur Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichnis auf

und 153 der KonknrSordnung benachrichtigt.
Nagold,  den 25 . Oktober 1901.

Konkursverwalter:
Gerichtsnotar Gaupp.

H a i t e r b a ch.

Gebände -Berkanf
ans de« Abbruch.

Den 24 . Oktober 1901.
Grrichtsschfkiber:

Schaufler.

K. Revieramt Freudenstadt.

Beugholzverkauf
Am Samstag den 2 . Novbr.

vormittags 9 ' /- Uhr,
auf dem Rathaus in Freudenstadt

' Die im Eigentum der Stadtgemeinde befindliche frühere Gastwirt - sŝ s Distrikt I Frutenhoferwald Abt
schast zum Ochsen, Gebäude Nr . 72 , ein zweistockigtes Wohnhaus mit ? -14 II Stemwald 4 .7 , 30 45.
Stallungen , Scheuer , Zwerchhausaufbau und angebautem Hintergebäude , 47 , 48 , 54 sowie vom Scheldholz
kommt am - der Hüten Frutcnhof , Buchenberg

Msntckg dezr 28. Oktober 19O1 ^RlM̂18̂buchcne Scheiter
vormittags 11 Uhr

auf dem hiesigen Rathaus auf den Abbruch zum Verkauf , wozu Lieb¬
haber , unbekannte mit Vermögenszeugnissen neuesten Datums versehen,
-eingeladen werden.

Den 17 . Oktober 1901.
Gemeinderal.

Z

A I t e n st e i g S t a d t.

Bergebang von
egbau -Arbeiten

Die bei Ausführung der gemeinsamen Weganlagen anläßlich der
Feldbereinigung im Gewand Turnerfeld hiesiger Markung vorkommenden

Erd- rmd ChemMKrrmgsarbeiteN
im Voranschlag von 8766 ^
sollen im Wege der schriftlichen Submission vergeben werden.

Pläne , Kostenvoranschlag und Bedingungen sind bei der Unter¬
zeichneten Stelle zur Einsicht aufgelegt.

Die Offerte sind verschlossen, mit eniprechender Aufschrift versehen,
bis spätestens

Dienstag den 2S. ds. Mts.
vormittags 1« Uhr

beim Stadtschultheißenamt einzureichen.
Unbekannte Unternehmer haben Vermögens - und Fähigkeitszeugnisse

vorzulegen.
D -n 24 . Oktober 1901.

Stadtschultheißenamt:
Welker.

B e i h i n g e n.

Schafweide-Verpachtung.
Die hiesige Schafweide , welche im Vorsommer

mit 100 Stück und im Nachsommer mit über
150 Stück beschlagen werden darf , wird vom
1. Januar 1902 ab auf ein bezw. mehrere
Jahre am

Montag de« 28. Oktober d. I ».
vormittags 16 Uhr

aus hiesigem Rathaus verpachtet , wozu Liebhaber , unbekannte mit Prädikats¬
und Vermögenszeugnissen neuesten Datums versehen , eingeladen werde « .

Den 21 . Oktober 1901.
Gemeinderst.

_ Vorstand : Frey.

DWen -Harten fertigt 61. IV. Kaiser.

und
Prügel , 12 Nadelholzscheiter,
6 dto . Prügel und 618 dto.
Anbruch.

Nähere Auskunft durch die Forst¬
warte.

Revier Dornstetien.

Stammholz-
Verkauf.

Am Montag den 4 . November
vormittags 11 ' /-. Uhr

auf dem Rathaus in Dornstetten
aus Staatswald Sattelacker Abt.
16 , 17 und Pfahlberg , Abt . 1, 2,
6, sowie Windfallholz aus Kernen¬
holz , Sattelacker und Pfahlberg:

1454 Nadelholzstämme mit 1011
Festm.

Sämtliches Holz ist in unmittel¬
barer Nähe der Staatsstraße nach
Pfalzgrafenwciler und 3 —4 Kilo¬
meter vom Bahnhof Dornstetten
entfernt.

Die sparsame Hausfrau verwendet

der Suppen , Saucen , Gcmiise , Sa¬
late u . s. w.
— Wenige Tropfen genüge ». —

Soeben wieder eingetroffcn bei:
Gustav Heller.

» L 1,2«, i,t«, i.« , i .sa vr. rtuittl in
k »ek«t«L von ktu »a N«tto-Inb»1t
vatvrllost gvrSstot »uä Loobktziu tu
<jo»uiki , g«»ban > dsrls HSkKb»

In Ege » ha« fc« : I . Kaltenbach,
Sültlinge « : I . G. Hummel,
MStzlnge« : A. I . Speidel,
Oberjettinge«: I . N. Killinger.
Nothfelden : Lonr. Wolf, Wwe. (Ms

Vlaitsnstnrtsn fertigt 6 . iV rsissr.
ILvino kktllvn Vürsv mehr!

6s8liiek1s„l.svs8"-8okuks ii.8t>eksl
8snsstionslls Lrstnäungl Vollvnclsis lleudsit!

!Lieblings -Schuhwerk aller derjenigen , welche bereits davon gekauft haben!
- . — : Das beste «nd gesündeste Schuhwerk , das es giebt.

Unübcrtroffen an Güte und Haltbarkeit , ausdünstungsfähig , warm , anschmiegend , weich elastisch, bequem,
elegant und unverwüstlich . Kein Truck bei Ballen und sonstigen Fußleiden mehr . Einzig mögliches
Echuhwerk für Gicht - und Rhenmatismuskranke , von hohem hygienischem Wert für Schweißfußleidende.

Ana vsrsuoks unä üdvrrsugv sieb!

lLinftgks Zuknnftsschnhwerk)rr Welt! !Keine haltlose Reklame, wirklicher Thatdeftani»!

für und t :

HHL8SZGLNL Schuhlager
Bahnhofstratze.

Die landwirtschaftliche
Winter -Schule Leonberg

wird am 11 . November d. I ., vormittags 11 Uhr , wieder eröffnet und
dauert pro 1901/1902 etwa 5 Monate . Die Anmeldungen zur Auf¬
nahme in diese Schule sind bei dem Unterzeichneten Schulvorstand ein¬
zureichen . Die Auszunehmenden müssen das 15 . L .bensjahr zurückgelegt
haben , gut beleumundet sein und die für das Verständnis des Unterrichts
notwendigen Kenntnisse besitzen. Der Anmeldung sind die Schulzeugnisse,
ein Geburtsschein und die Einwilligung des Vaters bezw. des Pflegers
anzuschließen . Ans besonderen Gründen kann , wenn der die Aufnahme
Nachsuchende noch im Laufe des Kalenderjahres 1901 das 15 . Lebens¬
jahr zurücklegt , die Schulkommission Dispensation von dem Erfordernis
des zurückgelegien 15 . Lebensjahres erteilen.

Die Schüler haben ein Schulgeld von 15 — 25 Mark zu entrichten
und auch die Kosten für Kost und Wohnung selber zu bestreiten . Der
Unterzeichnete wird übrigens denselben bei der Beschaffung von Kost und
Wohnung , welche hier billig erhältlich sind , mit Rat und That an die
Hand gehen.

Der Prospekt der Schule , sowie Anmeldeformulare können von dem
unterzeichncten Schulvorstande bezogen werden.

Leonberg,  den 11 . Oktober 1901.
Schulvorstand:

Landw .-Jnsp . Dr . Wacker.

. Rothe Stern Linie

Jostlllunxfer von

Auskunft ertheiler ; ;
die Rsä 8t »r I -LoLe in 4ntv «rp «r,
oder deren Agenten Willi . Uitstsr,
Buchdruckereibesitzer in Altsnsckvig.
Gart kubm in VrsnckvnAiaät.

Zahntechniker
ibei Hrn. Hitler , Bäckermstr.

(Marktstraße).
Außer Dienstags täg¬

lich Zn sprechen.

Gelber
HalbhnnS

hat sich den 16 . Ott.

Verlaufen.
Abzugeben bei

Schullehrer Roth
in Obcrjettingen

Nagold
Einen Wurf

Milch-
schtveine

verkauft Samstag vormittag
11 Uhr

Küfer Uso » « .

Wildberg.
Zwei Wurf

schöne

Milch¬
schweine

verkauft Montag den 28 . Okt.
nachm . 4 Uhr

1 ^ -.

unt . Mühle.

Tusche
u«d Stempel
empfiehlt IS . IV . Nslser -.

Nagold.
Ein gebrauchter

ist billig zu ver¬
kaufen durch
Hafner Essig.

Küsten »»<>>
diebewährtenund feinschmeckenden'

Lrust-CarameUm
11 not . beglaubigte Zeug¬

et niffe verbürgen den
sicheren Erfolg bei Husten,
Heiserkeit , Catarrh und
Verschleimung . Dafür Ange¬
botenes Weisezurück! Paket 25 A

Niederlage bei : Fr . Schund
in Nagold , G . Gntekunst in
Haiterdach , Wilh . WiedmaunnV
in Unterjettingen. _8

6ouvert8 LL"
liefert 6. Vk. Kaiser.

D Durch gütige Abnahme a
»L» von Losen der «Z»

K Kolk l< PSU2-

ß l-oltsnio
unterstützt man die edlen Be¬
strebungen des Württemberg.
Laudesvereins zum Roten Kreuz
und des Stuttgarter Krankcn-
pflegeriunen-VereinS.
Ziehung garant . 30 . Okt.
Hauptgew. IS,SV«, 500 «,
2VYY Mk. rc., im ganzen 164V
Geldgewinne mit zusammen

45,600 Ml . bar.
Nur i Ml . das Los . 13
Lose für 12 Mk. Porto und

8 Liste 25 Pfg . empfiehlt die
W Generalageutur Lkvi -Nura

Zu haben in 1V« e » l «l
bei Herrn . Knödel , Bazar,
Fr . Schmid , G . W.
Zaiser , Buchhandlung.

I
koxelmLssixor

!äo !ins !!- uns

!? o8tästmpfei ' .
VerLvkr »»ob

ssllsn VkslMeilvnj
s»reb Nie

^ierenSrmpjer
ck«5

<Sottt . 8el »i» j«l in blnAvlck
un3 ülrnst 8eb » Il uin Karstt.

in 6a .lv.



Die Oberamtssparkasse Nagold
hat fortwährend Gelder , anch größere Posten , zu billigstem
Zinsfuß _

ausznleihen . "MU
Kassier:

Stadlschultheiß Brodbeck.

Jselshausen.

Gkslhästs-Empsehtung.
Hiemit teile ich einem verehrten Publikum von hier uud

auswärts ergebenst mit , daß ich das Gasth . zum Eck käuflich
erworben habe und am Sonntag de « 27 . Oktober eröffnen ZZ
werde . Es wird mein Bestreben sein, mir durch aufmerksame A
Bedienung das Wohlwollen des verehrten Publikums zu erwerben . 8

Um geneigten Zuspruch bittend zeichnet A
hochachtend 8

Hemden , Unterhose « , j
wollenes Strickgarn

rmpfiehtt

Zwiebelkuchen MMK -M
On . bei Kr . Kläger , Bäckermsir. M

Rago  l d.

Fatzhahnen,
gewöhnlich und verschließbar,

Abfüllschläuche,
grau und rot , empfiehlt

Hermann Knödel.

Nothfelden.

K
O

6bovolaävv «xx»
«xx » nncl Oaeav

empfiehlt , in verschiedenen Packungen,

nur erste Marken

Conditorei u . Eafö.

E Hoäfteits-Einiadung.
M Hiemit beehren wir uns , Verwandte , Freunde und Bekannte A.
E zu unserer am ^

Dienstag den 2S Oktober LSVI M
im Gasth . zur Krone hier stattfindenden Hochze'.tsfeier freundlichst E
einzuladen.

Konraö Wolf , Kaufmann , ! Eiisabethe Schraft,
Sohn des st Konrad Wolf , M Tochter des
Kaufmann und Gemeinderat -I st Gottfried Schraft,

in Nothfelden . - Pofthalt r in Altensteig.
Kirchgang 11 UH -.

palmill
reines Pflanzenfett , sein wie Butter ,

frisch cingetroffen . ^
lllvknrt « !» 6 » n88 , Conditor.

Johannisbeer
Sträucher,

GGGGGGGGGGSS -SGSGGGGGGSGS
JE " Tanz -Unterricht - WAß

verbunden mit Änsiandsletire ^ 3jähr., starke,rcichbewurzeltePflanzen
Verehrte Herrn und Damen , die A verkauft pro 100 zu 8 — 10 — 12

sich an dem diesjährigen Tanzkurs be- W - Extra -Auswahl per Stück 15
teiligen wollen , werden freundlichst ge- D j k 'r . 8ol »« 8t « r , tVnxolck,
beten , sich im Gasth . zun , Hirsch anmelden W ! Handelsgärtnerei.
zu wollen . ^ ^ -

Achtungsvoll Ml Nagold.

K - rlchard,, , Ta » ?>ehrkr , I tmg ",mB )7 " ? ch7ji5»

^ Absolvent der Hochschule für Tanzkunst , diplomiert in Frankfurt a . M . " ' ' '

SGGGGGGGGGGGsGGGGGGGGGGGG

' ^ Sulz,  OA . Nagold.
Wegen Aufgabe des Geschäfts verkaufe ich am

Montag de« 28. ds. Mts.
(Simon- u. Judä-Feiertag)

mittags 1 Uhr:

Ein Pferd , Braunwallach , 12jährig,
ein ditto , Braun Wallach, 6jährig , sowie
einen stärkeren und einen

(schwächerenZweispiinnerwagen,
wozu Liebhaber eingeladen werden.

G . Sohns Witwe.

Wagokd.

Damen- und
inderkonMion.

Durch Erweiterung meiner Geschäftsräume bin ich
in der Lage , jeden einzelnen Artikel in größter Auswahl zu
führen.

Neu cingetroffen:

Jacken , Uelerinen -,
Krimmer -, Kaß-

Kragen , Kolf -Kapes,
Paletot

anerkannt soliden Qualitäten und allerbilligsten

Herm. Brirchmger.
Auswahlsendungen stehen gerne zu Dienste « .

Arbeiter,
i Schreiner bevorzugt.
! Ne « »:,

Werkmeister.

jh r» x « I U

re ) re ur d 6 r / / « eerrek
(verschiedener Jahrgänge)

Tirolrr , Spanier , Sherry , Malaga , Portwein,

empfiehlt das große Lager von

Proben stehen zu Diensten . — Fässer leihweise.

Nagold.

Milch
ist zu haben bei

Fuhrwerksbesitzer Hirth.

in nur
Preisen

Nagold.

Küchemagd
gesucht.

Suche zum Eintritt auf Martini
ein tüchtiges Mädchen als Küche¬
magd . Lohn 200

Frau Emma Luz,
_Posthotel ._
Nagold.

Zum reinigen der Postlokale wird
eine pünktliche , zuverlässige

Putzerin
gesucht von

Postmeister Bauer.

Gesucht wird
für sofort oder später ein

Micröchen
für herrschaftlichen Haushalt.
Calw . Rechtsanwalt Simon.

' Wildberg

Johanuisbeer-
Sträucher,

2 —3jährig , starke Pflanzen , ver¬
kauft , per 100 zu 3 - 6

Höckle.

Milch-

Kunden
(das Liter zu 12 Pfg .)

bei freier Lieferung ins Haus werden
gesucht vom 1 . November ab
von wem ? — sagt die

Expedition d. Bl.
>L . Der Lieferant ist jetzt ein

anderer.

Nagold.
Ein freundliche

8 vhNUKg
mit 2 — S Zimmern , Küche und
Speisekammer und sonstigem Zu¬
behör ist per 1. Dezember oder
Lichtmeß z« vermieten.

ILviur . KrriiLtxinzxi r.

Einen mit Oelfarbe gestrichenen,
beinahe neuen , großen

Badeznber
hat billig abzugeben

ZlSKaltl . n . I -NNK.

Das Ideal
aller Damen ist ein zarles , reines Gesicht,
rosiges , jugendfrisches Aussehen , weiße,
sammetrverche Haut und blendend schöner
Teint . Jede Dame wasche sich daher mit

Radeveuler Lilienmilch -Seife
v. Bergmann u. Co ., Radebeul -Dresde»

Schutzmarke : Steckenpferd.
L St . SO bei ; « . V.

Nagold.

"W8

-W-
z« der Harfenzither

sind in den meisten Nummern , per
Stück 10 --Z, zu haben bei

«Inka !» I >«LL.

Eine
Rohrdor  f.

Simmen-
thaler

Knh
mit Kalb , sowie eine hochträchtige
(Simmenthaler ) , beide schweren
Schlags (unter diesen zwei die Wahl)

! setzt dem Verkauf aus.
Mühlebcsitzer Kemps.

LeltM,
ü«ut»«ds Sodrmmkckiaelleiet

Ssar . lsss.

a . c. Lsssisk L eis.. Lri . V. LMsku.
L8sUoasu.

Das rühmlichst bekannte, große

Settfedern-Lagrr
Vn » » in

b » » mkurgi
versendet gegen Nachnahme in ga¬

rantiert tadelloser usfnhrung:
Gute neue Bettfedern 50,60 u. 80 H d.
Pfd . Vorzüglich gute Sorten für 1 ^
u. 1,25 Beste Qualität (befand,
empfahl .) nur 1,60 Prachtvolle
Halbdaunen nur 2 d. Pfd . Prima
Daunen nur 2,50 u. 3 d. Pfd.
Große gute Betten (Unterbett , Decke
u. 2 Kissen) für 15, 20 , 25 u. 30

Umtausch bereitwilligst . — Agen¬
ten überall gesucht. Hoteliers und

Händler Extrapreise.

« »««, reelleu. billigste« ersgsqnrllr ! ,
8»mehr»lr liV ÜOÜFamIIiäi im Gebrauche!z

*i «se»a«»c>>. rchwaneuscbcr«, Schwo-
»enSa«»c« «. alle andere« Sorte«B-tlsedern
». Dannen. Neuheit und beite« einiinns
' ' antiertI Gute, pretdw. vettkrdernx.Psund. . : L. ' "ir S.S« : 0.80: 1 1,1«. Prinia » alb
«n»cn i, «0 ; 1,8«. « olarsebern : haibwclß

S; weißs.s». « rrLrweihe « Suse- und
" Eilierweib-

larda»»e«Lll;HLeöeSbetikHu ^ n-
r» « zollfrei - eg. Nachn .I rrichtaefallende » b«'
rettwill , aus «msere » osten zurnckgenemme»

pvckoi ' L Lo.
in » « rckorck Nr . S«^ n

>>> ' Vr » be » n . aur
oder vett - toll », »»

auch
u7 «örto »reit « » .

l

Ev . Gottesdienste in Nagold:
Sonntag : 27 . Okt . : 0 -10 Uhr

Predigt . 0 -2 Uhr Christenlehre
(Töchter ) . Montag : 28 . Oktober:
Feiertag der Apostel Simon und
Judas 0 -10 Uhr Predigt.

Kath . Gottesdienst in Nagold.
Sonntag den 27 . Okt . morgens

7 Uhr 25 Minuten.

Gottesdienst der Methodisten-
gemeinde in Nagold:

Sonntag  27 . Oktober . : Vorm.
0,10 Uhr und abends 8 Uhr Predigt.
Mittwoch abends 8 Uhr Betstunde.

MrtieilSkgkn des Standesamt»
der Stadt Nigold.

Geburten : Karl Engen Bechtoldt , Sohn
des Gottlob Bechtoldt , Holzmachers , g-b.
24 . Okt.

7 ?i . I -rh «' « " !

Erschein!
Montag , Mittwr

Donnerstag nn
Samstag.

Preis Vierteljahr
hier 1 mit Tr
lohn 1.10 ^ , im Be

und 10 Km-Vcr
1.15 im übr

Württemberg 1.2-
Monatsaboimem

nach Verhält »!

^ I « »

betreffend >

Es wird hn
die von der A
beschlossene Aen
Oberamtssparka
Gesamteinla,
statt bisher 10
schließung der
22 . d. Mts . gl

Nagold,

betreffend die i
gesetzes vom 1

Nachdem di
arbeiter , sowie
der land - und
1902 bezw. 1.
Höhung erfahr
6 . Juni d . I.
vom 18 . Juni
angezeigt , den
anderweitig fej

Auf Grund
des Innern vi
Reichsgcsetzes
validitätsversic
für die nach (
Personen vom
festgesetzt:

1) freie Ko
2) freie Ko
3) freie W
4) freie W>
5) freier H
6) Bezüge

L. für j
5 . für ^
e . für ^

7) freie L
beamten

Auf Grur
vom 5 . Mai
der Min .-Ver
S . 1), sowi
vom 13 . Jul
der Vollz .-Ve
S . 1037 ) n
acht Tagen
der Naturall
anher zu äuß

Die Aeuh
Festsetzungen

Nagol!

Amtliches
lischen Ober!
ringen,  Be
in Sulz (Di
Schulstelle ir
nachdem Schi
derselben en
Winterbach,

Fischereit
gehaltene (
oberen Nage
Ritter  mit
Worten , die
mäßigste unt
Bezirk hinwie
maier gab
VereinSjahr,
246 ^ 81Ä
Die Mitgliei
sind ausgeti
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